
Jahresabschluss zum 31.12.2015 der WBO
Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH

Die WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH hat
den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2015 fristge-
recht aufgestellt und durch die Dr. Schulte GmbH, Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Oberhausen, prüfen lassen.

Die Dr. Schulte GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
hat den nachfolgenden uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt: 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der
WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezem-
ber 2015 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung
von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Ver-
antwortung der Geschäftsführung der Gesellschaft.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung
und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Da-
nach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar-
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken,
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie
die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems so-
wie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be-
urteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und
der wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsführung
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht im Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Oberhausen, 22. Februar 2016

Dr. Schulte GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Schulte
Wirtschaftsprüfer

Dipl.-Ök. Lappe
als Prüfungsleiter

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, der An-
hang und der Bestätigungsvermerk sowie der Lagebe-
richt werden hiermit bekannt gemacht.

1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2015 wird in der vor-
gelegten Form festgestellt und genehmigt.

2. Der Bilanzgewinn für das Wirtschaftsjahr 2015 in Höhe
von 4.578.227,24 € wird in Höhe von 3.227,24 € auf
neue Rechnung vorgetragen.

3. Der verbleibende Bilanzgewinn von 4,575 Mio. € wird an
die Gesellschafter ausgeschüttet. Die Zahlung erfolgt in
zwei Raten zum 01.07.2016 in Höhe von 2,575 Mio. €
und zum 01.12.2016 in Höhe von 2,0 Mio. €, sofern die
Liquidität der Gesellschaft dies zulässt.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen im Verwaltungs-
gebäude der

WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH, Zentraler
Betriebshof, Buschhausener Str. 149, 46049 Oberhausen,

an folgenden Tagen jeweils in der Zeit von 09:00 - 15:00
Uhr, Zimmer 2.26, zur Einsichtnahme aus:

Montag, 08.08.2016
Dienstag, 09.08.2016
Mittwoch, 10.08.2016
Donnerstag, 11.08.2016
Montag, 15.08.2016

Oberhausen, 16.06.2016

WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH

Karsten Woidtke Maria Guthoff
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr
2015 der OGM Oberhausener Gebäude-
management GmbH

1. Die OGM Oberhausener Gebäudemanagement
GmbH hat den Jahresabschluss für das Geschäfts-
jahr 2015 fristgerecht aufgestellt und durch die BRV
AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Essen, prüfen
lassen.

Diese hat den nachfolgenden uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk erteilt:

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der

OGM Oberhausener Gebäudemanagement GmbH,
Oberhausen

für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. De-
zember 2015 geprüft. Die Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftervertrages
liegen in der Verantwortung der Geschäftsführung der
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Da-
nach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar-
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken,
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie
die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems so-
wie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis
von Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der Geschäftsführung der Gesellschaft so-
wie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführ-
ung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar.“

II. Schlussbemerkung

Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahres-
abschlusses und/oder Lageberichtes in einer von der be-
stätigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor
unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser
Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hin-
gewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.

Essen, 3. März 2016

BRV AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Bertelsen Reinartz
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer

2. Die Gesellschafterversammlung hat am 31.05.2016
den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2015 fest-
gestellt und beschlossen, den Jahresfehlbetrag in
Höhe von 320.230,13 € in die Bilanz einzustellen und
mit den bestehenden Verlustvorträgen zu verrechnen. 

3. Der Jahresabschluss einschließlich des Lageberichts
kann bis zum 31.07.2016 jeweils von Montag bis
Donnerstag in der Zeit von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr
bei der OGM Oberhausener Gebäudemanagement
GmbH, Bahnhofstr. 66, 46145 Oberhausen, Gebäu-
deteil D, Raum D 509, eingesehen werden.

Oberhausen, 17.06.2016

OGM Oberhausener Gebäudemanagement GmbH

Hartmut Schmidt Horst Kalthoff
Geschäftsführer Geschäftsführer
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt
Oberhausen

Der Rat der Stadt hat am 14.12.2015 den vom
Rechnungsprüfungsausschuss geprüften Gesamtab-
schluss 2013 beschlossen und dem Oberbürgermeister
die Entlastung erteilt. Dieser Beschluss wird hiermit nach
§ 96 Abs. 2 Satz 2 GO NRW öffentlich bekannt gemacht.

Der Gesamtabschluss 2013 liegt bis zur Feststellung des
folgenden Gesamtabschlusses zur Einsichtnahme im
Rathaus Oberhausen, Zimmer 406 (Eingang Zimmer
408), während der Dienststunden aus. 

Oberhausen, 28.06.2016

Schranz
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung des Einlei-
tungs- und Erarbeitungsbeschlusses so-
wie der frühzeitigen Beteiligung für ein
Änderungsverfahren des Regionalen Flä-
chennutzungsplanes der Planungsge-
meinschaft Städteregion Ruhr der Städte
Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne,
Mülheim an der Ruhr und Oberhausen auf
dem Gebiet der Stadt Herne

Der Rat der Stadt Oberhausen hat am 09.05.2016 ge-
mäß § 19 Abs. 1 in Verbindung mit § 39 Landespla-
nungsgesetz und § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch die Erarbei-
tung des Änderungsverfahrens 23 HER (Dienstleistungs-
park Schloss Strünkede) zum Regionalen Flächennutz-
ungsplan (RFNP) und die Einleitung der entsprechenden
Planverfahren beschlossen:

Dieser Änderungsbereich bezieht sich ausschließlich auf
das Gebiet der Stadt Herne.

Der Regionale Flächennutzungsplan der Planungsge-
meinschaft Städteregion Ruhr der Städte Bochum,
Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und
Oberhausen ist nach öffentlicher Bekanntmachung am
03.05.2010 wirksam geworden. Der Plan nimmt gleich-
zeitig die Funktion eines Regionalplans und eines ge-
meinsamen Flächennutzungsplans wahr.

Bezogen auf den vorgenannten Änderungsbereich kann
sich die Öffentlichkeit im Rahmen der frühzeitigen Betei-
ligung gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch über die allge-
meinen Ziele und Zwecke der Planung und deren vor-
aussichtliche Auswirkungen unterrichten lassen. Gleich-
zeitig besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung.

Hierzu werden die Planunterlagen (Vorentwurf des Ände-
rungsplanes mit Begründung und Umweltbericht) in der
Stadt Oberhausen in der Zeit vom 23.08. bis 23.09.2016
(einschließlich) öffentlich ausgestellt.

Die Planunterlagen können an den behördlichen Ar-
beitstagen wie folgt eingesehen werden:

Bereich Stadtplanung
Technisches Rathaus Sterkrade (Gebäudeteil A)
Bahnhofstraße 66, Raum A 009
46042 Oberhausen

Die Öffnungszeiten sind wie folgt:

montags bis donnerstags von 08:00 bis 16:00 Uhr,
freitags von 08:00 bis 12:00 Uhr.

Die Termine und Orte für die Ausstellungen und Disku-
ssionen in den anderen Städten der Planungsgemein-
schaft sind den dortigen Bekanntmachungen und den In-
ternetseiten der Städteregion Ruhr (http://www.staedtere-
gion-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html) zu
entnehmen oder bei der Geschäftsstelle Regionaler
Flächennutzungsplan in Essen (Tel.: 0201 88-61210,
bzw. 0201 88-61212) zu erfragen.

Auskunft in der Stadt Oberhausen erteilt:

Regina Dreßler, Tel.: 0208 825-2449
E-Mail: regina.dressler@oberhausen.de

Uwe Kraus, Tel.: 0208 825-2196
E-Mail: uwe.kraus@oberhausen.de 

Alle Planunterlagen zu dem Änderungsbereich können
auf den Internetseiten der Städteregion Ruhr eingesehen
werden.

Die Namen der Personen, die eine Stellungnahme abge-
ben, werden in den Drucksachen für die öffentlichen Sitz-
ungen des Rates, der Ausschüsse und der Bezirksver-
tretungen nicht aufgeführt, d. h. es erfolgt grundsätzlich
eine anonymisierte Wiedergabe der Stellungnahme. Die
personenbezogenen Daten werden nur für Zwecke wei-
ter verarbeitet, für die sie erhoben bzw. erstmals gespei-
chert worden sind (§ 13 Abs.1 Datenschutzgesetz
Nordrhein-Westfalen).

Die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeits-
beteiligung können zu einer Überarbeitung der Vorent-
würfe der RFNP-Änderungen führen; d. h., Planent-
wurfsänderungen aufgrund der frühzeitigen Beteiligung
sind möglich und vorgesehen. 

Oberhausen, 04.07.2016

Schranz
Oberbürgermeister
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Entwurf der Haushaltssatzung 2017

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Oberhausen
für das Haushaltsjahr 2017 nebst Anlagen wird gemäß 
§ 80 Abs. 3 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 25. Juni 2015 (GV. NRW. S.
496), während der Dauer des Beratungsverfahrens, ab
dem 15.07.2016 bis zur Beschlussfassung im Rat der
Stadt, im Rathaus Oberhausen, Zimmer 406, und in den
Bezirksverwaltungsstellen des Rathauses Osterfeld,
Zimmer 10, und des Technischen Rathauses Sterkrade,
Zimmer B 005, während der Dienststunden zur Einsicht-
nahme verfügbar gehalten.

Darüber hinaus wird der Entwurf der Haushaltssatzung
2017 nebst Anlagen für Interessierte im Internet auf der
Homepage der Stadt Oberhausen (www.oberhausen.de)
zur Verfügung gestellt.

Einwendungen gemäß § 80 Abs. 3 GO NRW gegen den
Entwurf der Haushaltssatzung 2017, können Einwohner
oder Abgabepflichtige innerhalb einer Frist von 14 Tagen
ab dem Beginn der Auslegung am 15.07.2016 erheben.
Diese sind schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt
Oberhausen, Bereich 1-1/Finanzen, Rathaus Oberhau-
sen, Schwartzstr. 72, 46042 Oberhausen, Zimmer 406,
zu erheben. 

Oberhausen, 04.07.2016

Daniel Schranz
Oberbürgermeister 

Öffentliche Ausschreibung
Die WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen
GmbH, Kanäle und Straßen, 46049 Ober-
hausen, Buschhausener Straße 149, Tele-
fon 0208 8578-321, Telefax 0208 8578-322,
schreibt hiermit nach VOB/A öffentlich aus:

Maßnahme:
Kanalerneuerung Borkstraße von Baststraße bis Birken-
straße

Leistung:
ca.   80 m Steinzeugrohrkanal DN 300 erneuern
ca.   80 m Kanalüberleitung

1 Stück Straßenkanal DN 600 überpumpen
3 Stück Schächte bis DN 1200 abbrechen
2 Stück Schächte DN 1000 liefern und versetzen
2 Stück Sonderbauwerke vor Ort herstellen

ca. 800 m² Verbauarbeiten - Gestufter innerstädti-
scher Linearverbau mit Dielenkammer-
elementen -

ca.     6 m maximale Aushubtiefe
ca.   85 m Sickerleitung herstellen
ca.   15 m³ Suchschlitze herstellen
ca.   80 m³ Bodenaushub in Handschachtung
ca.   21 Stück Hausanschlüsse überleiten und umbinden
ca.   21 m PP Rohr DN 150 liefern und verlegen
ca. 230 m² Teerhaltige Fahrbahndecke aufbrechen

und abfahren
ca.   20 m Bordsteine verschiedener Formate auf-

nehmen / abfahren / liefern / versetzen
ca.   25 m Rinnenpflaster aufnehmen / abfahren /

liefern / versetzen
ca.     1 Stück Straßenabläufe aufnehmen und regulieren
ca.   20 m² Pflaster / Gehwegplatten / aufnehmen /

abfahren / liefern / versetzen
4 Stück Schachtabdeckungen liefern und ver-

setzen
ca. 200 m² Frostschutzschicht aus Kalksteinschot-

ter 0/45 liefern und einbauen
ca. 240 m² Schottertragschicht aus Kalksteinschot-

ter 0/45 liefern und einbauen
ca. 230m² Asphalttragschicht liefern und einbauen
ca. 230m² Asphaltdeckschicht liefern und einbauen

Bauzeit:
Anfang 36. KW 2016 - Ende 50. KW 2016

Zuschlagsfrist:
02.09.2016

Die Angebotsunterlagen können ab 15.07.2016 bis
30.07.2016 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g.
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des
Projektes angefordert werden.

Maßnahme:
Kanalerneuerung Borkstraße von Baststraße bis Birken-
straße

Stadtsparkasse Oberhausen
IBAN: DE67 3655 0000 0000 1732 60,
BIC: WELADED10BH.

Zusammenfassung von mehreren Objekten ist nicht
zulässig.
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Kostenbeitrag:
40,00 € Bruttobetrag einschl. gesetzlicher Mehrwert-
steuer und Portokosten

Der Betrag wird nicht erstattet.

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol-
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweislich
in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähnlicher
Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die geforder-
ten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender Nachweis ist
auf Anforderung zu erbringen.

Auskünfte erteilt:
Herr Schroer
WBO GmbH, Kanäle und Straßen 
Tel. 0208 8578-340

Die Angebote sind zu richten an die
Submissionsstelle der WBO Wirtschaftsbetriebe Ober-
hausen GmbH, Kanäle und Straßen, 46049 Oberhausen,
Buschhausener Straße 149, Erdgeschoss rechts,
Zimmer 011.

Eröffnungstermin am 04.08.2016, um 10:00 Uhr
Teilnehmerkreis gem. VOB/A - § 14 / 1

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Bestim-
mungen der VOB können sich Bieter an die Bezirks-
regierung Düsseldorf, Postfach 30 08 65, 40408 Düssel-
dorf, wenden.
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Konrad-Adenauer-Allee 46

46049 Oberhausen

dienstags bis sonntags 11 bis 18 Uhr

Infos zu Workshops unter 

Telefon 02 08 _60 70 531-0

gedenkhalle-bunkermuseum@oberhausen.de

www.gedenkhalle-oberhausen.de

Dauerausstellung 
Oberhausen im 
Nationalsozialismus 
1933 – 1945
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Pressestelle, Virtuelles Rathaus,
Schwartzstraße 72, 46042 Oberhausen,
Telefon 0208 825-2116
Online-Abonnement zum Jahresbezugs-
preis von 16,-- Euro,
Post-Abonnement zum Jahresbeszugs-
preis von 28,-- Euro
das Amtsblatt erscheint zweimal im
Monat

K 2671

Postvertriebsstück

- Entgelt bezahlt - 

DPAG

Die Artothek gibt den Benutzern die Möglichkeit,
qualifizierte Kunstwerke, Grafiken und Kleinplas-
tiken gegen geringes Entgelt (für drei Monate 10,--
Euro, für sechs Monate 20,-- Euro je Kunstwerk)
auszuleihen.

Sie bietet neben eigenem Bestand Leihgaben der
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, des
Kunstvereins Oberhausen, des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler sowie Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der
Malschule. Die Leihgaben des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler und Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen sind käuflich.

Nächste Ausleihe:
Donnerstag, 4. August 2016
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen,
Konrad-Adenauer-Allee 46

Auskunft:
Bereich 0-8 Kunst / Artothek, Tel. 0208 41249-22
montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

Ausleihe von Kunstwerken

Die seit Februar 1967 bestehende Malschule führt

unter Leitung von Künstlern und Pädagogen Kurse

für Kinder ab fünf Jahren und Jugendliche im Mal-

schulgebäude (ehemalige Styrumer Schule),

Grevenstraße 36, und in den Stadtteilen durch.

Die Teilnehmer werden durch ein differenziertes

Angebot verschiedenster Motive und Techniken mit

der Vielfalt der bildnerischen Ausdrucksmöglichkeit

bekannt gemacht.

Jeder Teilnehmer arbeitet entsprechend seinen

Neigungen, Interessen und Fähigkeiten ohne Vor-

gabe von Aufgabenstellungen. Die Gruppenleiter

stehen dabei beratend zur Seite. Es sollen keine

festgesetzten Ziele erreicht werden.

Deshalb ist ein Wechsel zwischen den Gruppen

ebenso wie eine Neuaufnahme während des gan-

zen Jahres möglich.

Eigene Tätigkeit von Kindern und Jugendlichen för-

dert die individuelle Bildsprache, führt zu prakti-

schen Fertigkeiten und hilft, Kunstwerke zu betrach-

ten und zu verstehen.

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte

untereinander und fördern das Sozialverhalten der

Gruppe.

Vormerkungen für die Aufnahme im Sommer 2016

nimmt der Bereich 0-8 Kunst / Malschule, Tel. 0208

41249-22, montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

entgegen.

Malschule

für Kinder

und Jugendliche
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